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  Essen, 29.07.2026 

 
• EUR/USD: Erhöht die Fed die Zinsen doch?  

• EUR/AUD: Wichtige Datenveröffentlichungen 

         
EUR/ 

USD 
1,1385  1,1405  JPY 186,17 186,41 CHF 0,9312  0,9332  

GBP 0,8560  0,8580  CAD 1,6025  1,6085  SEK 11,0218  11,0458  

CNY 7,6944  7,7344  NOK 11,0073  11,0313  PLN 4,3185  4,3385  

CZK 24,1075  24,2575  AUD 1,6307  1,6457  NZD 1,9605  1,9755  

TRY 54,0368  54,0568  RUB 89,2581  89,8581  ZAR 18,9963  19,0963  

HKD 8,8873  8,9873  SGD 1,4711  1,4731  HUF 358,65  363,65  

USD/ 

JPY 163,36 163,60 GBP/USD 1,3287 1,3306 USD/CHF 0,8171 0,8191 

EUR/USD: Der Euro geriet gestern zum Greenback unter Druck und näherte 

sich bei Tagestiefkursen von 1,1355 dem Jahrestief von 1,1327. Auslöser war 

ein starker US-Dollar, der gegenüber den anderen G10-Währungen 

aufwertete. Am Markt hieß es, nicht wenige Händler würden auf eine 

überraschende Zinserhöhung heute Abend durch die US-Notenbank Fed 

setzen. Die Zinsfuturs zeigten eine erhöhte Wahrscheinlichkeit einer 

Zinserhöhung von 35 Prozent nach zuvor 25 Prozent. Allgemein wird nicht mit 

einem solchen Schritt gerechnet. Dennoch konnte dieses Gerücht wohl als 

Hauptargument für die Dollarstärkte gelten. Denn eigentlich profitiert der 

Euro von positiven Meldungen aus dem Iran. Von US-Seite hieß es hierzu, man 

sei in guten Gesprächen mit dem Iran. Trump sagte, er wolle keine Eskalation 

im Krieg, drohte aber gleichzeitig mit der Zerstörung wichtiger Brücken, falls 

es zu keiner Einigung kommen sollte. Der Ölpreis reagierte mit 

Preisrückgängen auf unter 90 US-Dollar pro Barrel auf die Meldungen, der US-

Dollar blieb jedoch sehr stabil. Bleibt also der Blick auf die Fed. Die 

Entscheidung über die Höhe der Leitzinsen in den Vereinigten Staaten fällt 

heute Abend um 20 Uhr unserer Zeit. Bis dahin dürfte sich am Markt nicht 

mehr viel tun. 

 

EUR/AUD: Der Australische Dollar zeigt sich zu Beginn der zweiten 

Jahreshälfte recht stabil. Unabhängig vom Krieg im Iran und den damit 

einhergehenden Energiepreissteigerungen hat die Royal Bank of Australia die 

Zinsen in diesem Jahr bereits dreimal angehoben. Auch wenn auf der letzten 

Sitzung im Juni ein weiterer Schritt ausblieb, zeigte sich die Notenbank-

Gouverneurin Michele Bullock offen für weitere Zinsschritte. Umso wichtiger 

für die Marktteilnehmer waren daher die heute am frühen Morgen 

veröffentlichten Verbraucherpreisdaten. Umfragen gingen von einem 

unverändert (zu) hohen Wert von 4,0 Prozent im Vergleich zum Vorjahr aus. 

Es wurde dann lediglich ein Plus von 3,8 Prozent veröffentlicht. Der Aussie 

reagierte mit Verlusten von gut 100 Stellen zum Euro auf die Veröffentlichung 

und bewegte sich von 1,6320 auf 1,6420. Die nächste Sitzung der RBA findet 

bereits am 11. August statt.  

 
Wir wünschen Ihnen einen schönen Tag. 

 

 

 

Chart des Tages  

 
 

Quelle: Bloomberg 

Marktdaten 
 19478,07  

Dax 25464,01 Citibank Indikator 

Future 125,05 Close Vortag 

Rendite 10J. 3,10 in Prozent 

Vol. 5,68 in Prozent 

Öl 87,51 in USD/Barrel Brent 

Gold 4037,75 in USD 

 24918,69  Quelle: Bloomberg 
 

Wirtschaftsdaten 
Zeit     Land     Indikator                          Schätzung          letzter 

     
10:00 IT Industrieumsatz MoM      -- 0,30% 

10:00 IT Industrieumsatz YoY, WDA      -- 3,20% 

11:00 IT Stundenlöhne MoM      -- 0,10% 

11:00 IT Stundenlöhne YoY      -- 2,40% 

13:00 US MBA Hypothekenanträge      -- 1,90% 

20:00 US 

FOMC Zinsbeschluss (Obere 

Grenze) 3,75% 3,75% 

20:00 US 

FOMC Zinsbeschluss (Untere 

Grenze) 3,50% 3,50% 

20:00 US Fed-Zinsentscheid 3,65% 3,65% 

20:00 US Fed Reverse Repo Rate 3,50% 3,50% 

     

     

     
Quelle: Bloomberg, NATIONAL-BANK AG Research 

 

Alle Kursdaten sind informativ, Stand: 08.00 Uhr.  

Aktuelle handelbare Kursstellungen und weitere Informationen  

erhalten Sie vom Team Zins- und Währungsmanagement:  

Thilo Voss, Christian Hamelau, Andreas Laaks, Merve Horo  

Telefon 0201 8115 414 

Sitz der National-Bank Aktiengesellschaft: Essen 

Vorsitzender des Aufsichtsrates: Eckhard Forst 

Vorsitzender des Vorstands: Dr. Thomas A. Lange 

Vorstand: Dr. Markus Guthoff, Dr. Sebastian Kuhlmann 

Handelsregister AG Essen HRB 820 
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WICHTIGE INFORMATION: BITTE LESEN! 
 

Die in dieser Ausgabe enthaltenen Angaben, verwendeten Zahlen und Informationen beruhen auf eigener Kenntnis 

und/oder dritten Quellen (Bloomberg, Thomson Reuters, Unternehmen, Börsen-Zeitung, Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

Handelsblatt, Finanz und Wirtschaft, Wall Street Journal, Financial Times, Dow Jones Newswire, dpa-afx, IWF, OECD, 

Eurostat, Statistisches Bundesamt), die wir hinsichtlich der Recherche und Prüfung für verlässlich halten. Die Gewähr für 

die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Angaben können wir nicht übernehmen. Diese Ausgabe stellt keine 

Anlageberatung dar, sondern dient ausschließlich dem Zweck, eine Hilfe für die eigene und selbständige 

Anlageentscheidung zu bieten. Die Meinungsaussagen der Autoren geben deren aktuelle Einschätzung wieder, die sich 

ohne Ankündigung ändern kann, und stimmen nicht notwendigerweise mit der Auffassung der NATIONAL-BANK AG 

überein. Angaben zu Wertentwicklungen in der Vergangenheit sowie abgegebene Prognosen sind kein verlässlicher 

Indikator für eine entsprechende künftige Entwicklung.  

 

NATIONAL-BANK  

Aktiengesellschaft 

Theaterplatz 8 

45127 Essen 

 

Aufsichtsbehörde 

Die NATIONAL-BANK AG unterliegt der Aufsicht der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht, Graurheindorfer Str. 

108, 53117 Bonn sowie der Europäischen Zentralbank, Sonnemannstraße 20, 60314 Frankfurt am Main. 

 

 

 

  


